
Gedruckt am 13.12.2025

Regionaljournal Steiermark

GEMEINSAM.SICHER mit dem
Gesundheitsfonds „Weniger Alkohol-Mehr vom
Leben“

Alkohol im Straßenverkehr ist ein ernstzunehmendes Problem, das
zeigen aktuelle Unfallzahlen in der Steiermark. Mit einer
gemeinsamen Kampagne machen die Initiative „Weniger Alkohol –
Mehr vom Leben“ des Gesundheitsfonds Steiermark und die
Initiative GEMEINSAM.SICHER der Landespolizeidirektion
Steiermark auf die verheerenden Folgen von Alkoholkonsum
aufmerksam. Vorgestellt wurde die Kampagne und die neue
Zusammenarbeit zwischen Landespolizeidirektion Steiermark und
Gesundheitsfonds.

Alkoholisierte Menschen im Straßenverkehr verursachten 2024 fast
jeden zehnten Verkehrsunfall mit Personenschaden (478 Unfälle) in der
Steiermark. Über 600 Personen wurden dabei verletzt. Bei jeder siebten
Person, die im Straßenverkehr tödlich verunglückte, waren
alkoholisierte Fahrerinnen und Fahrer beteiligt. Im Vergleich zu 2015
verunfallten 2024 im Zusammenhang mit Alkoholkonsum rund 100
Personen mehr. Die Zahl der Todesopfer hat sich sogar verdoppelt.

Gesundheitslandesrat Karlheinz Kornhäusl: „„Alkohol ist
grundsätzlich nie die beste Entscheidung – und sich danach ans Steuer
zu setzen, ist schlicht verantwortungslos. Wer betrunken fährt, spielt mit
Menschenleben. So deutlich muss man es sagen. Jeder Verkehrsunfall,
der durch Alkohol passiert, ist einer zu viel – weil er vermeidbar wäre.
Unser Ziel ist es, genau dort anzusetzen: bevor etwas passiert. Ich
wünsche mir, dass jede Steirerin und jeder Steirer eine einfache
Entscheidung trifft: Wenn Alkohol im Spiel ist, bleibt das Auto stehen.
Das ist kein Verzicht – das ist Respekt gegenüber sich selbst und
anderen.“

Verkehrslandesrätin Claudia Holzer: „Nachdem mir die
Verkehrssicherheit generell sehr am Herzen liegt, freut es mich sehr,
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dass sich der Gesundheitsfonds gemeinsam mit der
Landespolizeidirektion dem Thema Alkohol am Steuer widmet. Das
Thema Alkohol im Straßenverkehr beschäftigt die
Verkehrssicherheitsarbeit seit vielen, vielen Jahren. Dabei wird
Alkoholeinfluss auf die Fahrtauglichkeit massiv unterschätzt. Und die
Unfallzahlen sprechen leider eine klare Sprache – die Zahlen steigen
wieder!“

Landespolizeidirektor-Stellvertreter Generalmajor Helmut Richter:
„Bewusstseinsbildung und Prävention sind wesentliche
Bestandteile unserer polizeilichen Arbeit. Um die Gefahren des
Alkoholkonsums am Steuer und seine schwerwiegenden Folgen
noch stärker in das Bewusstsein der Bevölkerung zu rücken,
haben wir uns im Rahmen der Initiative GEMEINSAM.SICHER für
eine Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsfonds entschieden.
Durch diese Kooperation können wir gemeinsam zum Wohl der
Menschen beitragen und eine sichere Gesellschaft fördern. „

Vor allem junge Menschen sind betroffen:

Betroffen sind vor allem Personen unter 50 Jahren, am stärksten die
Altersgruppe der 25- bis 29-Jährigen. Rund ein Drittel (36 %) der
Unfallopfer wurden in Graz und Graz-Umgebung verletzt – gefolgt von
der Südoststeiermark mit 10 % und Leibnitz mit 8 %.

Selbst wer von Unfällen verschont bleibt, muss sich der gesetzlichen
Sanktionen bewusst sein. Grundsätzlich gilt beim Auto- und Motorrad-
Fahren die Höchstgrenze von 0,5 Promille Alkoholgehalt im Blut. Wer
den Probeführerschein hat oder mit Lkw und Bussen fährt, muss die
0,1-Promille-Grenze einhalten.

Der Leiter der Landesverkehrsabteilung Oberst Kurt Lassnig:
„Leider stieg die Zahl der Verkehrsunfälle mit Alkoholisierung in
den letzten Jahren wieder an. Neben den rechtlichen Folgen dieser
Unfälle ist jeder einzelne Verkehrsunfall mit Verletzten oder gar
Toten mit starkem persönlichem Leid verbunden. Als Leiter der
Landesverkehrsabteilung ist es mir ein Anliegen, dieser
Entwicklung mit allen zur Verfügung stehenden Maßnahmen
entgegenzuwirken.“ 

Gemeinsame Aufklärungskampagne von Gesundheitsfonds Steiermark
und der Landespolizeidirektion Steiermark

Die aktuellen Zahlen zeigen deutlich: Alkohol am Steuer ist ein
ernstzunehmendes Thema. „Mit unserer Initiative ‚Weniger Alkohol –
Mehr vom Leben‘ setzen wir uns für einen verantwortungsvollen
Umgang mit Alkohol ein. Uns geht es um die vielen Alternativen, die
nicht nur besser für die Gesundheit sind – gerade im Straßenverkehr,
sondern auch gut schmecken”, erklärt Sandra Marczik-Zettinig,
Geschäftsführer-Stellvertreterin des Gesundheitsfonds Steiermark.

Unter dem Dach „GEMEINSAM.SICHER “ starten die Initiative
„Weniger Alkohol – Mehr vom Leben“ vom Gesundheitsfonds
Steiermark und die Landespolizeidirektion Steiermark die
Sicherheitskampagne „Sei kein Risiko – Kein Alkohol am Steuer“. Der
Fokus liegt auf der Problematik des Alkohols am Steuer, insbesondere
in der vorweihnachtlichen Zeit. Diese geplante Initiative soll nicht nur
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präventive Maßnahmen fördern, sondern auch das Bewusstsein der
Bevölkerung für die Gefahren von Alkohol im Straßenverkehr schärfen.
Durch gezielte Aufklärung und verstärkte Kontrollen wird angestrebt, die
Verkehrssicherheit in der Steiermark nachhaltig zu erhöhen.

Über “Weniger Alkohol – Mehr vom Leben”

Die Initiative „Weniger Alkohol – Mehr vom Leben“ des
Gesundheitsfonds Steiermark macht die steirische Bevölkerung durch
unterschiedliche Maßnahmen und Aktivitäten auf einen genussvollen
Umgang mit Alkohol aufmerksam. Sie schafft Bewusstsein für die
Folgen von übermäßigem und missbräuchlichem Alkoholkonsum. Im
Vordergrund stehen nicht Verbote, sondern Sensibilisierung und
Information rund um das Thema Alkohol – und das stets ohne
erhobenen Zeigefinger, sondern mit Humor und Augenmaß. Die
Steiermark übernimmt österreichweit mit der Umsetzung des
Aktionsplans zur Alkoholprävention eine Vorreiterrolle und setzt in
sieben Schwerpunkten Maßnahmen um.

Allgemeines zu GEMEINSAM.SICHER:

Bei GEMEINSAM.SICHER steht die Nähe zum Bürger und die
gemeinsame Gestaltung der Sicherheit im Mittelpunkt. Es ist wichtig,
der Bevölkerung auf Augenhöhe im Rahmen der gesetzlichen
Möglichkeiten zu begegnen. Dabei werden sicherheitsrelevante Themen
und Problemstellungen aufgegriffen und unter aktiver Koordinierung der
Polizei gemeinsam gelöst. 

GEMEINSAM.SICHER trägt dazu bei, das Sicherheitsvertrauen der
Bevölkerung zu heben. Das Ziel ist es, die Bevölkerung darüber zu
informieren, wie man potentielle Gefahrensituationen vermeiden und
durch einfache Maßnahmen die Sicherheit erhöhen kann. 

Maßnahmen der aktuellen Initiative:

Im Zuge der Initiative wurden vom Kurzfilme zum Thema
verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol angefertigt. Diese Filme
werden über die Social-Media-Kanäle der Polizei und jener von
„Weniger Alkohol – mehr vom Leben“ veröffentlicht, aber auch für
Schulungszwecke verwendet. Beispielsweise führt die
Landesverkehrsabteilung in Schulen zahlreiche sogenannte
Verkehrssicherheitsberatungen durch.

Weiters erfolgte die Anfertigung von Plakaten, welche in weiterer Folge
über die Landesverkehrsabteilung bei Verkehrssicherheitsberatungen in
den Landesberufsschulen und in den steirischen Kasernen verteilt
werden. 

Auch ist ein laufender Erfahrungsaustausch zwischen der
Landespolizeidirektion Steiermark und dem Gesundheitsfonds geplant.

Zusätzlich zu diesem Thema ist eine permanente weitere
Zusammenarbeit zwischen der Landespolizeidirektion Steiermark und
dem Gesundheitsfonds in Form einer offiziellen Sicherheitspartnerschaft
in Arbeit. 

Link zu den Kurzfilmen:
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